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"Welche ist die Definition dessen, was den Namen 'Seele' trägt? Haben
wir eine andere als die eben angegebene: 'die Bewegung, die sich selbst
bewegen kann'?" (Lg. 895e). Die Seele gewinnt als Prinzip der
Selbstbewegung und der Lebendigkeit in Platons Spätwerk und
infolgedessen auch im Platonismus eine tragende Bedeutung. Ihre
Verknüpfung mit dem Bewegungsursprung und der Unsterblichkeit
weist ihr eine Mittlerfunktion zwischen dem intelligiblen und dem
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wahrnehmbaren Kosmos zu. Dieser Kongressband, der die
gesammelten Beiträge einer im Oktober 2014 in Salerno organisierten
Tagung enthält, widmet sich somit einem der zentralen Desiderate der
Platonforschung: Ein adäquates Verständnis von Platons Begriff der
Seele und ihres Verhältnisses zum nous, ihrer Definition als
Selbstbewegung und ihre Verknüpfung mit der Lebendigkeit ist von
großer Bedeutung für eine kohärente Gesamtinterpretation von Platons
Spätwerk, die auch die lange vernachlässigten Nomoi integriert. Die
Autoren des Bandes beschäftigen sich mit der Frage nach der Seele mit
Blick auf ihre Verbindung zur intelligiblen Welt, ihre Erkenntnisfunktion,
ihre kosmische und ihre politisch-soziale Dimension sowie aus der
Sicht der Rezeption der Thematik in der Antike und Moderne.
"What is the definition of that which is named ‘soul?’ Can we give it any
other definition than that stated just now: ‘the motion able to move
itself?’" (Laws 895e). The essays in this volume touch upon the central
theme in Plato’s late dialogues of the soul as the principle of self-
motion and vitality. They discuss in particular the soul’s relation to the
intelligible world and understanding, as well as its cosmic and socio-
political dimensions.


